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B E R A T U N G S U N T E R L A G E 

an die Verbandsversammlung zur Beschlussfassung: 
 
 

Vergabe der Arbeiten zur Erneuerung der 
Nachklärbeckenräumer auf der Sammelkläranlage 
 
 
 
A) SACHDARSTELLUNG 

 
Am 13.06.2016 hat die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbands Börstingen die 
Haushaltssatzung  für das Haushaltsjahr 2016 beschlossen. Damals wurde bereits berücksichtigt, 
dass zeitnah im Jahr 2017 die Vergabe der Arbeiten zur Erneuerung der Nachklärbeckenräumer 
auf der Sammelkläranlage in Börstingen erfolgen sollte. Aus diesem Grunde wurde unter § 1 Nr. 3 
der Haushaltssatzung  2016 eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 90.000 € 
veranschlagt. Dadurch wurde die Möglichkeit geschaffen, bereits in der Verbandsversammlung 
am 27.07.2017 eine Vergabeentscheidung durch die Verbandsmitglieder herbeizuführen, 
obwohl die Haushaltssatzung  2017 zu diesem Zeitpunkt noch keine Rechtsgültigkeit erlangt hat. 
Die entsprechenden Haushaltsausgabemittel im Vermögenshaushalt 2017 sind im 
Haushaltsplanentwurf 2017 eingearbeitet. Dieser wird den Verbandsmitgliedern in gleicher 
Sitzung zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 
Das Ingenieurbüro ISW aus Neustetten hat einen entsprechenden Vergabevorschlag gefertigt 
und der Verbandsverwaltung zukommen lassen (vgl. Anlage 1). Es wird vorgeschlagen, dass die 
bestehenden beiden Nachklärbeckenräumer nicht ersetzt, sondern durch den Hersteller, die 
Firma Huber Technology Waste Water Solutions, generalsaniert werden soll. Dies wäre nach 
Aussage des Ingenieurbüros genauso effektiv wie eine Neubeschaffung, jedoch wären die 
Gesamtkosten deutlich geringer. Der Vergabevorschlag basiert auf einem Angebot der Firma 
Huber Technology Waste Water Solutions, welches der Beratungsunterlage als Anlage 2 
beigefügt ist. Herr Eisele vom Ingenieurbüro ISW aus Neustetten wird an der 
Verbandsversammlung teilnehmen und zur Umsetzung der Maßnahme einige Informationen 
liefern.  

 
 
B) STELLUNGNAHME DER VERWALTUNG 
 

Die Verbandsverwaltung befürwortet die Umsetzung der Maßnahme wie vom Ingenieurbüro ISW 
aus Neustetten vorgeschlagen. 
 

 
C) BESCHLUSSVORSCHLAG 
 

Die Verbandsversammlung beschließt, die Generalsanierung, welche die Lieferung und den 
Austausch der Ersatz- und Verschleißteile an den beiden bestehenden Nachklärbeckenräumer 
beinhaltet, an die Firma Huber Technology Waste Water Solutions in Berching zu vergeben.  


